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IAMENTO

So! iez sind die schéne Zite
Ganz zum Gugger und verby!
Wo me héat bi Crémeschnitte
Schwelge chéne, selig sy ...
— Plyffe dri!

Hat me wole e chli schlemme,
Isch me halt is Café gsdsse

Mit em Gritli und der Emme
Und hat Huffe Tortli g'gasse ...
— Jez chasch frasse!

| chan sicher alls empehre,
Schimpfe nie uf's Bundeshuus,
Aber Patiss'rie verwehre

Schloht em Fafy de Boden-uus ...
— 's isch e Gruus!

Z'ersch de Metzger und Konsorte.
's goht all witer, witer, witer.

Ohne Piinkt kei Guezli, Torte

Géand de Beck und de Konditter ...
— D as isch bitter! Fredy

Aus dem Land ltalia

«Wie? Du kommst aus der Pfandleihanstalt?»

«Jawohl. Ich war gezwuhgen, mein Gebif
zu versetzen, wenn ich mir etwas fir unter die
Zahne beschaffen will.»

+

«Sie, Buchhalter Rossi, sind ein ausgezeich-
neter Angestellter und Schaffer und verdienen,
einen grokeren Lohn zu erhalten...»

«Oh, danke vielmals, Herr Direktor I»

«Ich rate Ihnen daher, sich eine andere Stelle
zu suchen .. .»

+

Vor einigen Jahren hatten wir einen strengen
Geschichtslehrer, der trotz all seiner Strenge
auch wufite, wie man sich fair benimmt. Eines
Tages liel er wiahrend seines langen und
efwas langweiligen Vortrages den Blick iiber
die Klasse schweifen und bemerkte dann:
«Wenn die jungen Herren, die dort hinten ge-
mitlich plaudern, ruhig und still wie die Her-
ren in der Mitte der Klasse, die die Zeitung
lesen, wiren, kénnten die Herren der vorder-
sten Reihe ruhig weiter schlafen.»

(Quelle: Domenica del Corriere.)E. S.

Rabinovitch

Skizzen aus dem Bundeshaus:

Standerat Dr. rer. pol. Augustin Lusser, Zug

s wéir schon recht, das Kantonne- »Da hat’s ja Loc

her im Dach! Hat

— .Schindeln nicht grad, aber

ment, Platz genug und frisches keiner ein paar Schindeln im Gaba. Da nimm, dann kriegst Du

Stroh, — aber ziigig ist es. Sack?*

keinen Schnupfen, wenn’s auch
zieht."

Gaba nehmen —

Gaba niitzt,
Gaba schicken —

Gaba schiitzt.



	Skizzen aus dem Bundeshaus: Ständerat Dr. rer. pol. Augustin Lusser, Zug

